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Mıiıt dem Tod Johannes Paul! IL Q1ing eın Pontitikat oing Ende, der dem
zurückliegenden Vierteljahrhundert se1inen besonderen Stempel aufge-
drückt hatte, 1m nNnNeren der Kirche, 1mM Verhältnis der Kirche ZUHE Welt
und esonders 1in seinen politischen Auswirkungen. Ohne das Wirken
Karol Wojtylas ware s ohl ZHCHRS) enkbar, 4ass diese Zeitschrift 1ın
ımmer CENSCICH Austausch VO (Jst und West ber gzemeinsame G 6=

päische Perspektiven reflektiert.
Dieser Bedeutung würde freilich nıcht serecht, dem ogroßen Polen

und Furopaer auf dem Stuhl Petr1 lediglich einen welteren der zahllosen
Nachrufe widmen. Die Redaktion moöchte vielmehr ein1ıge besonders
bezeichnende Aspekte der Person und des Wirkens Johannes Paul I8l
betrachten. Die Artikel VO Tomasz Weclawski; Klaus Müller un: Ja-
HST Poniewierski beschäftigen sich m1t dem theologischen Stellenwert,
der philosophischen Grundlegungun der politischen Dimension sel1nes
Werkes.

uch für das Verhältnis zwischen Polen und Deutschen kommt dem
drittlängsten Pontitikat der Kirchengeschichte eıne Schlüsselbedeutung

Vor vierz1g Jahren schrieben die polnischen Bischöfe ihren histori-
schen Briet ihre deutschen Mitbrüder, dessen Unterzeichnern auch
Erzbischof Karol Wojtyla yehörte. Der unabgeschlossenen Wiır-
kungsgeschichte dieses Ereignisses widmen sich die Darstellung VO

Karl-Joseph Hummel und die Erinnerungen VO Woltgang GINCZ. In
diesen Zusammenhang gehört auch das Porträt VO Erzbischof Altons
Nossol,; eines der unermuüudlichsten Brückenbauer 7zwischen den Nach-
arvölkern.

()m wieviel unbefangener sich heute die Begegnung zwischen Jungen
Polen un! Deutschen vollziehen kann, zeiıgen die Erfahrungsberichte
Hn der Beitrag VO Gesine Schwan, der Präsidentin der Kuropa-
Uniiversitaät Viadrina 1in Frankfurt/Oder. uch 1er spurt INa treilich

die bleibende Herausforderung der zukunftsfähigen Gestaltung
dieses Nachbarverhältnisses und se1ine Tragweite für Sanz Kuropa. [ )as
och bis Mai 2006 dauernde Deutsch-Polnische Jahr 1St dieser Aufgabe
gewidmet. Im Zeichen dieser Inıtiatıve wird die vorliegende Nummer
1LHAHSCTIET Zeitschritt auch in polnischer Sprache erscheinen.
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